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Unter funkelndem Ster-
nenhimmel ging die 
19. Ausgabe des Night- 
Attacks Flumserberg er-
folgreich über die Bühne. 

Der kurzfristig auf Prodalp verlegte 
Massenstart sorgte trotz Anpassungen 
für Gänsehaut-Atmosphäre. Ein starkes 
Teilnehmerfeld aus Profiathlenten aus 
Österreich und Deutschland sowie be-
geisterte Hobbysportler und Teilneh-
mende in der Kategorie Volkslauf 
machten den Abend zu einem echten 
Skitourenfest. Entlang der Strecke feu-
erten Fans lautstark an und trugen die 
Läuferinnen und Läufer ins Ziel.

 Ein besonders eindrückliches Bild 
bot die durch die verkürzte Strecke 
kompakt geschlossene Lichterkette der 
Stirnlampen, die sich vom Start auf 
Prodalp bis hinauf auf den Prodkamm 
zog. Weit sichtbar in der Dunkelheit, 
verschmolzen Sport und die sternen-
klare Nacht zu einem einzigartigen Pa-
norama – begleitet von der einen oder 
anderen Sternschnuppe. Der grosse 
Wunsch des OK, dass auch trotz der 
kurzfristigen verkürzten Strecke ein 
qualitativer und würdiger Night-Attack 

durchgeführt werden kann, ging in Er-
füllung.

Österreich und Deutschland 
dominieren in den Ranglisten
Sportlich überzeugten die Siegerinnen 
und Sieger mit eindrücklichen Leistun-
gen auf der verkürzten Rennstrecke. 
Mit über einer halben Minute Vor-
sprung holte sich der Österreicher 
Christof Hochenwarter (15:09,4) den 
Taggessieg bei den Männern vor Lands-
mann Daniel Ganahl (15:43,9) und 
dem Allgäuer Marc Dürr (15:48,1). Die 
Top Ten des 19. Night-Attacks Flumser-
berg präsentierte sich international 
stark, wobei sich mit Patrick Perreten 
(16:27), Philipp Friess (16:36) und Mar-
co Wildhaber (17:23) die Ränge 6 bis 8 
auch drei Schweizer Athleten mit über-
zeugenden Leistungen unter den bes-
ten Zehn klassieren konnten. 

Noch deutlicher fiel der Taggessieg 
bei den Frauen aus. Mit exakt einer Mi-
nute Vorsprung gewann Johanna Hie-
mer (18:37,9) aus Schladming bei ihrer 
Premiere das Rennen vor Luisa Paller 
aus Lenggries (De, 19:37.9) und Marti-
na Senn aus Weiler (At, 19:51.5). Auch 
bei den Frauen zeigten die nationalen 
Kräfte starke Präsenz: Selina Rüegg 

(Klosters) lief auf den starken 4. Rang, 
während Luise Kömpf (6., St. Moritz), 
Marla Coch (7., Seewis Dorf) und Julia 
Glaus (8., Davos Dorf) ebenfalls den 
Sprung in die Top Ten schafften.

Breite Beteiligung
Das Rennen am Samstagabend zeigte 
einmal mehr, wie breit der Night-At-
tack abgestützt ist: Etwas mehr als die 
Hälfte der Teilnehmenden startete in 
den Volkslauf-Kategorien, in welchen 
nicht die schnellste Zeit, sondern das 
möglichst genaue Treffen des Durch-
schnitts über den Rang entscheidet.

Am besten kalkulierte bei den Män-
nern der zehnjährige Andri Züger 
(Weesen) mit einer Zeit von 34:29,3 Mi-
nuten – exakt der ermittelte Durch-

schnitt. Bei den Frauen sicherte sich 
Hilde Zimmermann aus Mels mit 37:50 
Minuten den Titel Volksläuferin 2025.

Auch ohne die Fandurchlaufzone 
auf Prodalp scheuten einige Skitouren
fans keinen Aufwand für ihre originel
len Verkleidungen und sorgten damit 
für Begeisterung – sowohl im Startbe
reich als auch bei den zahlreichen Zu
schauenden und Helferinnen und Hel
fern entlang der Strecke bis ins Ziel.

Flexibilität gezeigt
Am Ende durften alle in der Planung 
Involvierten auf einen geglückten An
lass zurückblicken. Trotz verschobe
nem Start, neuer logistischer Heraus
forderungen und kurzfristiger Anpas
sungen bewiesen die Bergbahnen 
Flumserberg, das OK mit seiner Helfer
schaft sowie die Athletinnen und Ath
leten grosse Flexibilität und Teamgeist.

So wurde der Night-Attack 2025 zu 
einem würdigen Auftakt der Skitou
renrennsaison 2025/26. Der diesmal et
was breitere Massenstart auf Prodalp 
mit viel Platz und guten Überholmög
lichkeiten – ohne den tückischen 
Trichter der Originalstrecke in Tan
nenheim – sorgte zudem für einen fai
ren und entspannten Rennbeginn.

Auch verkürzt ist der  
Night-Attack ein Erlebnis
Das Skitourenrennen Night-Attack hat trotz Streckenverkürzung wieder über 450 Teilnehmende  
an den Flumserberg gelockt. Die Tagessiege gingen nach Österreich.

Neuer Startort: In diesem Jahr 
ist der Night-Attack auf Prodalp 
gestartet worden.

Weit sichtbar  
in der Dunkelheit, 
verschmolzen Sport 
und die sternenklare 
Nacht zu einem 
einzigartigen 
Panorama.

Alles dabei: Christof Hochenwarter (oben links) und Johanna Hiemer (oben, Mitte) sind die Tagesschnellsten – Gewinner sind aber alle Teilnehmenden.� Bilder: Jasmin Walser


